
22 HoMe Magazin Nr.31Forschen

Chemie erleben, Zukunf gestalten
Forschen im Labor für Anorganische Chemie
an der Hochschule Merseburg

Mitteldeutschland ist eine der führenden und inno-
         hm          D   ch    –    
Voraussetzungen für die Forschung und für ein Studium
im Bereich Chemie an der Hochschule Merseburg.
D    R                  T       chm ch 
Industrie mit stetiger Innovation, und die Hochschule
nutzt diese Umgebung, um praxisorientierte Aus-
bildung und Forschung auf hohem Niveau zu bieten.

D  hm             mh      W     chf:
Sie ist ein Schlüssel zur Entwicklung moderner Medizin,
zu nachhaltigen Umwelttechnologien, zu neuen
Mobilitätslösungen und innovativen Materialien,

       A       W  chf p    . Im L  
für Anorganische Chemie von Prof. Dr. Dr. h.c. Goran
K  đ    ć           ch  p    , U     hm 
und Studierende gleichermaßen die wegweisenden
Möglichkeiten dieser Disziplin. Durch die enge Ver-
zahnung von Forschung und Praxis bietet das Labor
eine Plattform für Forschende und Studierende, um

        L           c ,      W    -
chf              I       A        .
„Unsere Arbeit im Labor zeigt, wie Chemie auf die
Herausforderungen unserer Zeit reagieren kann“,
         . K  đ    ć.

         G   K  đ    ć (.)    ch m   m             T m
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ForSchungSumFeld und lerninhalTe

Mit ihrem praxisorientierten Ansatz in der Anorga-
nischen Chemie bietet die Hochschule Merseburg der
Industrie wertvolle Forschungsimpulse. Die Arbeit
konzentriert sich dabei auf die Entwicklung chemischer
W         T            ,    A    

             Um   chm     .
Forschende und Studierende gewinnen praktische
Erfahrung im Umgang mit Technologien wie Spektro-
metern und Zetasizern, die präzise Einblicke in chemi-
sche Verbindungen und komplexe Strukturen bieten.
„D    ch ch Exp     “,      . K  đ    ć,
„wird von unseren Kooperationspartnern in der
Industrie sehr geschätzt.“ Im Austausch mit den
U     hm     R             .. ch 
S         h     ch  N          p  
erste Kontakte für mögliche Karrieren in Forschung
und Entwicklung.

kooPeraTion und innoVaTion
in der wirkSToFFForSchung

Einen besonderen Stellenwert hat die Entwicklung
     W         T     y  m    m   -
ch A     ,    T m m    . K  đ    ć
vorantreibt. In seiner Arbeit mit seinem Team und
Studierenden forscht er an der gezielten Bekämpfung
von Krebszellen und der Schonung gesunder Zellen.
Der Einsatz von Trägersystemen wie mesoporösen
Silika-Partikeln, die Medikamente gezielt in Tumor-
gewebe abgeben, zeigt bereits erste Erfolge. „Einige
unserer Verbindungen haben das Potenzial, Tumor-

                 ,        ch    m  
Zellen umprogrammieren lassen. Langfristig könnte
dies die Entwicklung personalisierter Therapieansätze
und schonenderer Behandlungsformen ermöglichen“,

  K  đ    ć –      p     ,     W    -
chf-     x p                   f-
weisende Kooperationsmöglichkeiten bietet.

beiTrag zu geSellSchaFTlichen und
induSTriellen herauSForderungen

Neben der medizinischen Forschung liegt ein weiterer
Schwerpunkt auf der Umweltchemie und der Ent-

 c   m    ch       V   h     Sch     -
reduzierung. Damit reagiert die Hochschule Merseburg

                 chfch              .
Interdisziplinäre Ansätze und eine klare Zielsetzung
sorgen dafür, dass die Arbeit im Labor stets praxis-

          chfch         . „D hm
ist ein Schlüsselelement, wenn es darum geht, Lösungen
für drängende Fragen der Gegenwart zu entwickeln,“

      K  đ    ć. D  E             Um   -
chemie wecken das Interesse bei Partnern, die gezielt
nach umweltfreundlichen Technologien und wissen-
chfch        L      ch .

FaSzinaTion und engagemenT
Für die chemie

„ch                 Dm         hm  –
die Möglichkeit, aus kleinsten Bausteinen komplexe
S           ch       A           
   h ,“        . K  đ    ć. D  B       

                         I           f
der Chemie gibt er täglich weiter. Ob in der Arbeit mit

   , I m   R h m        E   c  
m    ch       Tch  –     ch  m L  

   G   K  đ    ć    ,         hm  
Z f m           .

Die Hochschule Merseburg deckt im Bereich Anorga-
nische Chemie zentrale Felder an der Schnittstelle von
W     chf,   x              A      
ab. Das Ziel ist, in enger Zusammenarbeit mit externen
Partnern Forschungs- und Praxisprojekte zu realisieren,
die auf aktuelle Fragen der Chemie eingehen und
Unternehmen, Kooperationspartnern und Studierenden
zugutekommen. Der Fokus auf die medizinische und
umweltchemische Forschung verdeutlicht gleichzeitig

 hh      chfch R        I        -
  f    chm ch  W     chf .      .
K  đ    ć     hm  ch      ch  -
bereich, sondern eine Möglichkeit, aktiv zur Lösung
globaler Probleme beizutragen. Mit einem engagierten
Team, das auf technische Präzision und kreative
L               ,       ch ch  Z f    -
versprechende Perspektiven für eine Branche, die im

      W                        B     
  G    chf      .     m      A p ch

    R         h       p x  h   
  f    ch     A          ch  p  -
tieren, die die Hochschule Merseburg zu bieten hat.

 von CHristian Franke


